
Jahreshauptversammlung 2019 des TC Singen e.V. mit Neuwahlen 

20.03.2019, 19.30 Uhr, Aach Pavillon 

 

Rund 20 Mitglieder konnte Gabriele Joachimski, 1. Vorsitzende des Tennisclubs 

Singen e.V, bei der Jahreshauptversammlung begrüßen. Von offizieller Seite nahmen 

seitens der Stadt Singen Herr Peter Hänssler, Stadtrat und stellvertretender 

Oberbürgermeister, Herr Bernd Walz, Sportamtsleiter und sein Kollege Fabian 

Wilhelmsen sowie Herr Roland Brecht, Leiter des Sportausschusses, an der 

Hauptversammlung teil.  

Anschließend berichtete die 1. Vorsitzende in einem kurzen Rückblick über die Saison 

2018.  

Sie zeigte sich sehr erfreut und erleichtert, dass nach Beendigung des 

Pachtverhältnisses mit Doris und Joachim Holzinger neue Pächter gefunden wurden. 

Familie Theocharis öffnete Anfang Dezember den neu renovierten „Aach Pavillon“. 

Die Bemühungen in vielen Sitzungen allein bezüglich der neuen Gastronomie plus 

Vertragsgestaltung hat sich gelohnt: der neue Aach-Pavillon ist sehr gut gelungen, 

und Familie Theocharis passt sehr gut zum TC Singen – ein rundum gelungenes 

Gesamtpaket!   

 

Die im September 2018 beim TC Singen zum ersten Mal ausgetragenen Deutschen 

Vereinsmeisterschaften wurden durch die gute Vorbereitung im Vorfeld ebenfalls 

perfekt gemeistert, alleiniger Wermutstropfen waren die zu stemmenden Kosten in 

Höhe von ca. 5.000 €. Einen großen Dank für die hier widerfahrene Unterstützung 

richtete die 1. Vorsitzende an die Stadt Singen und an die Sponsoren! 

 

Besonders erwähnenswert auch die Erfolge von Wolfram Schmidle: Deutscher 

Meister Herren 70, deutscher Doppel-Vizemeister Herren 70, Deutscher 

Mannschaftsmeister mit Team-Baden und für seine Erfolge bei mehreren ITF-

Turnieren wurde er zudem mit der goldenen Sportplakette der Stadt Singen 

ausgezeichnet!  

 

Diverse Instandhaltungen bzw. Renovierungen waren auch in 2018 unumgänglich, 

der größte Kostenteil mit ca. 18.000 € wurde durch die neue Heizung verursacht. 



Als eine enorm wichtige Investition für die Zukunft erweist sich der Einbau der neuen 

LED-Beleuchtung in der Tennishalle: beim Stromverbrauch werden ca. 7.000 € 

eingespart! 

 

Der Bericht der 1. Vorsitzenden endete mit dem Dank alle Personen, die den TC 

Singen unterstützen und äußerte gleichzeitig die Bitte, den Verein nach besten 

Kräften zu unterstützen, damit die sportlichen und gemeinschaftsfördernden Ziele 

bewältigen werden können.  

 

Anschließend fasste der 2. Vorsitzende und zugleich Sportwart Wolfram Schmidle die 

Ereignisse der vergangenen Saison zusammen:  

An erster Stelle stand auch hier die „am besten organisierte Deutsche Meisterschaft 

seit 10 Jahren“ – ein Lob des Vizepräsidenten ETUF Essen für die letztjährige 

Veranstaltung beim TC Singen. Das Team der Damen 50/1 verlangte im Endspiel 

dem neuen Deutschen Meister ETUF Essen alles ab und unterlag nur knapp mit 4:5.  

 

In der Saison 2019 werden die Damen 50/2 in der Badenliga aufschlagen, der 

Abstieg aus der Südwestliga war leider nicht abzuwenden. Hier wird in der 

kommenden Saison um den Wiederaufstieg gekämpft. 

 

Die 1. Herrenmannschaft stieg souverän in die 1. Bezirksliga auf, leider konnte die 2. 

Herrenmannschaft als Vorletzter den Abstieg nicht verhindern. 

Die junge Damenmannschaft schaffte den Klassenerhalt leider nicht, jedoch ist der 

Wiederaufstieg in der kommenden Saison das Ziel! 

 

Im Bereich der Jugendmannschaften hob Wolfram Schmidle hervor, dass die 

gemischte U10-Mannschaft überlegen die Bezirksliga-Meisterschaft erreicht hat. Die 

U12-männlich belegte in der 2. Bezirksliga einen guten Mittelplatz. 

Erfreulich das Abschneiden der weiblichen U12 und U16 – beide Mannschaften 

belegten jeweils den 2. Tabellenplatz. Solide Mittelplatzierungen erreichten die 

U18/m, U16/m und die U14/m.  

 



Leonie Meyer, die derzeit beste Jugendspielerin des TC Singen und 

Mannschaftsführerin der 1. Damenmannschaft, wurde zum wiederholten Male 

Bezirksmeisterin.   

 

Nach dem Statement des 2. Vorsitzenden erläuterte Kassenwart Ingomar Kohl-

Quabeck in seinem Bericht die momentane wirtschaftliche Situation des TC Singen. 

Zwar wurde in 2018 ein Minus durch die zwingenden Reparaturen und Investitionen 

erwirtschaftet, was jedoch durch den Überschuss aus 2017 kompensiert werden 

kann. 

 

Nach den Berichten der Vorstandsmitglieder bescheinigten die Kassenprüfer 

Alexander Harder – der nach 27 Jahren zukünftig nicht mehr als Kassenprüfer zur 

Verfügung steht - und Klaus Müller dem Verein eine korrekte Buchhaltung und 

empfahlen die Entlastung der Vorstandschaft, welche durch Roland Brecht 

vorgenommen und einstimmig durch die anwesenden Mitglieder bestätigt wurde.  

 

Neuwahlen des Gesamtvorstandes sowie die Neuwahlen der Kassenprüfer: 

Für die Neuwahlen der Vorstandschaft standen die bisherigen Vorstandsmitglieder - 

außer Pressewartin Beate Berghold – wieder zur Verfügung. Die Vorstände wurden 

einstimmig und ohne Gegenstimme gewählt.  

 

Neu in die Vorstandschaft gewählt wurden:  

Jörg Müller als Pressewart 

Tamara Horak als Jugendwartin 

 

In der anschließenden Neuwahl der Kassenprüfer wurden Klaus Müller und Torsten 

Kalb gewählt.   

 

Einstimmig wurde auch der Haushaltsvoranschlag für 2019 genehmigt.  

 

Die vom Badischen Sportbund empfohlene Satzungsänderung bezüglich der 

Datenschutzgrundverordnung wurde ebenfalls einstimmig beschlossen.  

 



Anschließend wurde die Ehrung langjähriger Mitglieder vorgenommen:  

 

25 Jahre:  

Isolde Hepp-Schwarz  

Ralf Schwarz 

Klaus Müller 

 

40 Jahre:  

Bernhard Hall 

Dietrich H. Boesken 

 

50 Jahre: 

Friedhelm Harder  

 

Die genannten Jubilare für 40- und 50-jährige Mitgliedschaft konnten an der 

Versammlung leider nicht persönlich teilnehmen. 

 

Die Jahreshauptversammlung des TC Singen verlief reibungslos. Die 1. Vorsitzende 

Gabriele Joachimski bedankte sich bei den anwesenden Mitgliedern, ebenso richtete 

sie Dankesworte an alle Vorstandskollegen für die gute Zusammenarbeit und das 

Engagement im vergangenen Jahr. 

 

Desweiteren ging Ihr Dank an den Platzwart Georg Opel, dem wiederum 

anerkennend eine hervorragende Arbeit bestätigt wurde. 

 

Allen anwesenden Mitgliedern, Tennisfreunden und Vertretern der Stadt Singen 

wünschte sie alles Gute und schloss die Sitzung verbunden mit dem Wunsch auf eine 

erfolgreiche Tennissaison 2019. 


